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O. Ej-olqituas
Der vorliegende Sagungsbeitrag behandelt d'ie Bi¡nenschiffabrt
auf ilen NebenwasserstraSen d.er DDR, ultd. zwar auf d.er Obere¡r Eave3.t
d.er Müritz-Eavel, der Mü¡itz-E1dê und d.en d.arj¡ ej¡mti¡ed.enclen Nebea-
geresselîn. Diese liaeserstraßon bieten für dle Frachtschiffshrt
verhËiltnisnäßig ungüostige Be¡ingul.g€r¡ uncl gesta.tten leiliglich. d.e!
llg ='lìr4o ... 1.160 n). Eine Folge d.avoà ist, claß d.ejr lrransportpxo-
zeß auf d.en Nebenwasserstraßen eí¡een weitaus 8r¡ößeren Aufwantl an
gês€lLschaftlicher Á¡beit als auf ôen Eauptwasserstraßen erfor-
clert.
Zvr Zeit ve¡keh¡en auf clen Nebenwasserstæaßen aueeebließlich
Fahrzeuge konventioneller Ba¡¡art als allei-n od-er nit Ànhæg fab-
rend.e selbstfah¡er ocler in schleppzügen. zrrer wurdo für d.en Ei.n-
satz auf d.en Nebenwasserstlaßen e1n SchubverbaacL entwlckelt und.
nit Erfolg erprobt, aber er Íst blsher aoch nicht in größerer
Stückzahl gebaut worden. Die z.Z. in. d.iesem Fahrtgebiet eiage-
setztelr tr'abrøeuge sinil zu¡¡ gräßten 1reiI überaltert, und ille Trans-
porttecbnik r¡nd 
-teobnologie entsprechen nicht mob¡ dem nod.ernsten
Ehtwickh¡ngÉratand. In abgehbsror Zeit wi-rcl es d.eshalb notwêndlg
rerd.ê¡x, d.ie auf d.en Nebenwasserstraßen eircgesetzton Binne¡schlff,g
clurch neue, moderne Fahrøeuge zu ergetzen. fn d.lesem Zusarnmenhang
ergibt sich die trbage nach d.e¡o fü¡ dieses Einsatzgebiet iirtschaft-
riinsten schiffstyp bzw. d.er. d.af,tir wirtschaf,tl-Íchsten Trapsport-
tecbnologie.
Nachclen auf d.en Hauptwasserstraßen der DDR in gro8en Maße díe
Schubsch:iffahrt,ei:rgefti.brt wu¡d.e, deneben sich aber i¡ In- ulxd'f
Auêland nlt Erf-olg da¡i schiebencle Motorgüterschiff - ia einlgen
FäIleo auch als Motorprab"n gobaut - behauptetr Liegt der Ged'anke
na.he, kä:rftig eine ôieser bei.d.en Betr:iebsfornon od.err wenn 6s
slch als zweohä31g srweisen sollte, auch beiale aebeûeinand"er
auf d.en Nebenwasserstra8en anzuweadèrr. Mit der sich da¡aus er-
gebenclen P:¡oblenatik befassen sich ilie folgentlen -Èusführungen.
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1. Die SchiffáhrtsbeclÍnsì¡ngen a¡¡f alon Nebenwassersùraßen
Gegenüber den angrenzend.en Eaupüwasserstra8en - d.em Ocler-Havel-
Kanal in Osten tmd. d.er ÐLbe in Westen -, d.ie d.en Iinsatz größerex
Blnnenschiffe (750-t- r.¡nd 1, O0O-t-scbiffe) r¡n¿ längerer llransport-
ej-nheiten (Schubverbä¡Õe bis zu 115 lozw. 135 n tränge) gestattelxt
stad dfe Obere EaveJ., clle Mü¡itz-Eavel untl -E1d.e nlt ibren ein¡nä¡c-
clend.en Gewässern. ausgespiochen€ Nebenwasseretrsßenr auf d.enen d-ie
Schiffah¡t erheblichen Beschrä¡kultgen unterworfen ist. Dies gilt
fùir die zuJ-ässJ.6en tr'ahrzeugabnessungen wie auch ftir d.ie llauchtie-
fen, tr'abrgeschwind.:lgkeite¡r tmtl clie Zusanúensetzung d.er fransport-
elaheíteno l[eiLe ôer Fahrweg setbst (kleiler Querschnittr geringe.
Sabrwagserbroite, klei-ne Krürnringsxa¿ien etc.), teils d.ie gerÍlgen
nutzbaren Abrnessr.mgen der Schleusea gestatten led.iglich d.en zwei-
sohifflgen Verkeb¡ yon Bircnenschiffen von ltbp Gro8f,inorv¡r-aß bzw.
von Sehiffsverbåi¡cclen gLeicher Abmessungen. Ejle A,usnahme bildet
blerin z.Z. ¡tt¿s d.er Àbeehnit! der Oboren Eavel-Wasserstrase von
d.er Mti¡rdring 1a d.cn Ocler-Havel-K€lral bis zu den Ziegeleien i.¡a Zeh-
d.enick, auf dem swar auch clie 3ah¡zeugabnessungen d.es C¡roßfinow-
maßea eingebaltea werd.en müssen, d.er jedoch clen Elasatz längerer
stærgekuppel-te¡ Sransportelnheiten gestattet. Nach d.en Yersuchs-
fab¡ten mit aten Scbubverband. fü¡ Nebenwasserstra3en wurd.e d.ie zu-
1ässige Verbandslänge nit /1 n trärege (bei 5rO5 rn Breite) festge-
legt, so d.a8 auf d-lesem Abschnitt. ein aus d.e¡n Schubbôot r.¡nd. zwei
Präh"nen beetebeacler llandenverbancl od.er eia gleichlanger Mbtorgü-
terschiffeverband. verkebren k€¡rñ, d.€r nur Jeweils an den Schl-eu-
een zerlegt zu werd.en brauchË.
.Auf d.er St¡ecke zwischen Oen Mä¡itz-See und. DönÍtz bzw. Scbwe-
rln'dä¡fte auf eÍ-nigen Äbschnl-tten der EÍnsatz des 71 m langen
Schub- oder Motorprahnverbanalee mögJ.ich sein. Die Frage nacb. cl.em
Einsatz längerer Verbänd.e kann aLlerrrings enaLgältÍg erst nach
Durchfübrung entsprechend d.eiYersuchsfabrten geklärt werden.
Dio Reise6eschwlnd.igkeit cler s¡rf d.en Nebenwasserstraßen ver-
'kehrencle¡r tr'ahrã€uge w!¡d. d.u¡ch d.le YielzahJ- cter Schl-eusen stark
herabgesetzt. !ä-u'gere llransportei¡rbeiten (Ir , 41;5r.) nüssea j-nner
an d.er Schleuse zerlegù r¡nd. 1n mehrere¡ Gängen geschleust werd.en.
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Ðie n:ittLere Reisegeschwinùigkeit J.iegt d.aclurch nu¡ etwa zwischea
3 ... 4 tu/b.:
Ð:ie zulä.esigen llauchtiefen betragen auf d.er Oberea Eavel von
der Münd.ung fn den 0d.er-Havel--Kapa1 bis zu clen ZehaLênicker Zie-
gelei€n (lN.2211) 1160 n; auf d.er i1a¡an ansch-Ließenden il.urcþehen-
tlen Strecke d.er Oberen Eavel"-Mti:rltz-Elde bis nacb Dönltz 1r4O bzv.
1r4J m.
2. Die Struktu¡ des Transportaufkonnens lm Berei_ch der Neben-
wasserstraßen
Die hier betrarjhtetp. Nebenwasserstra3en f,ühren ilu¡ch ej¡. vor-
wiegend. l-aatl¡rirtschaftlich genutztes Gebiet. Di.e vsichtigsten unå
ôas llransportaufko¡omen besti@end.e¡r hod.ukti-onezweige silxil,l.i.e
Nahruags- r¡nd. Genuß¡oitteHnd.ustrit, ¿tle Eolz- und. Kulturwarenin-
d.ustrie uncl d.ie Baustof,f,i.¡rdustz.ie.
Ðer wíchtigste Versend.er und. hpfänger si-ud. dfe direkt an der
ttrlasserstraße gelegenen Ziegelwerke 1n ZehcLenick, d.ie etwa 50 %
d.es lfransporüaufkomngns im Einzugsbereich iler Nébenwasserstrraßen
auf sleh verei-Den. DÍe ZiegeJ.werke liegen an d.em .Abscbnttt d.er
Oberen llavel nit d.en gü:c.stfgsten Schiffahrtsbed.ingungen (|trI 1160 n;
zuJ.ässige Verband.slängp 71t n). Die llransportstrecke bis zr¡n Eaupü-
wasserstraßennetz (Od.er-Eavel--KanaL) beträ.gü led.iglieh e 22 Jø..
Die llremsporte von d.en Ziegelwerken f,üb¡en l¡rsbesond.ere ln d.ea
BerLiner Raum, aber auch in d.as gesamte Wa.sgerstxaßengebiet d.er
DDR.
Die .Analyse d.es Transportaufkonmens 1ë3t erkennen, claß an¡¡
25 ... 30 % dæ Güter im loke-lverkebr j¡¡erhaf.b d-er l$ebenwasse¡-
straßen beförd.ert werden,
Den überwíegend.en Antei-I haben nit 70 ... 75 ft trtansporte, d.J.e
lhren A¿fangs- od.er ihren Þrd.punkt in Eaupùwasserstraßennetz laa-
ben.. Die Transportstrecke auf d-en Nebenv¡asserstraSen ist neist
¡echt kurz, r:ad. die J.ängere st¡ecke entfällt auf Hauptrrassergtra-
ßen, wie auch die ¡oittlere llfanspo¡tstrecke erkennen 1ä3t. Sie
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betrug ca. 17O lør wovon Næ 55 h auf Nebenwasserstraßenr aber-'
ca. 115 h ar¡f Hauptwasserstraßen entfielen. Das transportaufkom-
men verteil-te sich im g¡oßen und. ganzen gleicbnëißig über d:t e Na-
vigationeperiod.e; es wles nur geringe Schruankulgen auf. Der Lokal-
verkebr erstreckte sich vorwiegencl auf dle Bereiche Schv¡erin uncl
lübz. Die nittlere Transportstrecke lag eüwa beí 70 lrm. lnsbeson-
dere wurd.en l-and¡¡irtschaftliche Prod.ukte (Zuckemüben) üranspor-
tiert. Ðomentsprecbend. waren auch die Schwankilagen ím llransport-
aufkonmen sehr g3oß. Die Verkehrsspitze lag in IV. Quartal, wäh-
rend d.agegen tlÍe d¡e1 ancle¡en Qua¡talê merklich d.a¡unter lagen.
3. Vergleich alternativer Sransportnittel
fn d.ie folgend.en lllrtschaftlíchkeitsbetachtungen sind. foJ-gen-
de llransportnittel elnbezogen word.en :
a) Fah¡zeuge j¡c konventioneller Baua¡t
Z-Antri ebekahn und. SchlepPkahn Großf i-norr¡oaß
L = 41rJO m
B= I'OBn
Eragfä¡igkeit bel '1160 ro fg 195 bzw. 2OO t
rr rt 
'1 ,3O n t 1+O n 1.+5 t
Nd1OOPS
b) Fahrzeuge j¡o Pontonform
Schubboot für Nebenwasserstraßen (NSB)
l, -1orJ6 m
B-lr1On
.ll = 'l.rOO n
N n¿ 'lOO PS
Schubprahm für NebenwasserstraSen (PIf)
l'= IO,OO m
3= JrlOm
fra€fähjgkeit bei 1160 n îg 1At+ t
n tt 
'ir3o m tt 141 t
Motorprahn A
I, 
^r 34rOO nB* JrlO m
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tregtãr,¡gkelt bei '1160 n Tg 1U t





L' æ 4Orl0 n
B e¡ 5r1Q s
fragf åihigkeít beÍ 1 ,60 n Tg 226 t
rr ?t 1r3om* '160t
NpIOOPS
Ðíe Abnessrurgen der koaventionellen Fahrzeuge entsprechen d.en
nuüzbaren Abnessungen d.er I'inowschleusen. Filr d.en Schubverband
wurden sie so gewäh1t, d.a3 d.er aus d.om Schubboot und ei¡6m hehm
bestehende Eínerschubverbancl obne zerlegt zu werden i:c elnen Gang
geochleust ne¡d.e¡r kann.
Ðie Daten cles Motorleichterverband.es wurden d.em Abschlußbericht
zr¡n FÆ-Tbena üftatwicklung elnee Motorleíchterver¡¡-ancl.es für f lüesi-
ge uncl trockeae 
. 
Lad.ung auf Neben- r.¡nd Fauptwass€rstnaßen'1 ) ent-
IIOnmen.
Der Motorpr'¡hm haù gegenüber dem Einerschubverbanct clen Yortell
cler gerlng€ren !ä¡rge (bei gleicher [bagfählgkeit) bzw. der grö8e-
ren Tragfälulgkeiù (bei gleicher läage).
Folgende fransporùeinheiten" d:Le aus d.en oben aufgeführten
llransportmftteln gebild.et surden, .wurden u¡xtersucht:




















1)rmveröffentlichter Bericbt der Forschungsanstalt fü¡r Sch:iff-fabrt, Illasser- tmd. Grundbau, Berlin, Dezembet 1)62
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b) f,ü.r de¡r Sinsatz ett der Oberen BsveL zriscb,e¡r d.en Ziegelwerkoi
" i¡r Zah<leaiok und. ûe¡ Sln¡ü¡èung tn d.en (ld.er-Eave1-Kanal
:fandeûschubYerbæd. IÍSB + 2 P




nit eLaen Scbubprah¡ Z' A. + 1 ?
In Ïokalverkeh¡ kõnncn nu¡ die unter a) aufgeführten llransport-
, el¡&.eiten nl.t cf¡e¡ nad.¡alea ruänge yoe 41 ,54 m elngesetzù werd.en.
"l[¡¡f d.e¡ Oberea Esrel unterbalb Zehd.eniokE gibt es keinen. trokalver-
keb¡o
Im Verkchr ¡1t dcn an. Eauptraoacrstra8e¡r¡xetz gelegenen &pfangs-
tmd. VereandBlåtzen lst cE'cla6egcn nögliob, auf d.em Streckenabschnitt
dc¡r Obcren Esvcl'u¡te¡ba-Lb ZehôcaLek¡ grö8ere llransportelaheiten
. 
(nø-¡nal r¡¡6c f1 m), vle sie u¡lte¡ b) auf,gefÍi.h¡t silcl, ei¡azu-
r' ìnrtlcq.e Sôrolt €s glch u[ llraasportc rron uad. nech Zehd.enick han-
d.cltr.kônnen a¡rs¡ohlie8l-J.ch f1 n lange llra¡lsport€i.:rb.eitgr gebild.et
,rerd.æ. Kopmæ (l!-e Traaepo¡te aua d.æ la.sserstraSengebiet oberhal.b
Zcbècnick¡, mu8 luaäohet i! den r¡nter e) gene.ntea Formatio¡r'ell ge-
f,ab¡en Íol.rilæ., ¡¡nd. 6s kaaa epäte¡ i¡. Zehôenick ei-ae l{eufomierung
ater Tranlpo¡tcl¡bel-ten erfolgen bzv. l.¡ aler ungekeb¡ten Reihen-
f,olge bcl lfræaporten ta das Gebl-et oberhaLb Zehd.enicks.
.ûuf dsr Eauptrasacrstraße besteht rled.erl¡m die MõgliohJceit zr¡r
Bi.ld.r¡ag noch grö8ereæ Îransporteinheiten, z.B. eines Schubverban-
èee bEctehendl aus aten Schr¡bboot uad drei ?r&ibmen od.er eines Motor-
prabnverbancles i! d.er Fo::nation ![? + 2 P. Bei Eiasatz von Schub-
ve¡bãnd.ea bestü¡rd.e auaord.en d.ie lúiiglichJreit d.er Ïfbergabe d.er häh-
re arr el¡ Køalgcbubboot, das ggf. nit 4 od.e¡ 6 p¡'ähn6¡ (jeweils
2 nebæ.ei-aacrctcrgel:trppelt) fah¡en ks'n..
Voa <lcn YergJ.eLohaolnb,elten sind. d.er echleppeadc Selbstfah¡er
r¡ud cler Sohubverband in d.or lornationsbild.ung ctie fle¡dblcre¡r
EJ:nheitear' da je nach d.en laseerstraßæ.berïiñgr¡D6e¿ ef:¡e entspre-
chende !¡¡s¡mno¡gf,clJ.uag d.er llransportej¡helten erfolgen ¡¡nn. Der
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schubverband.'bLetet d.arüber bi¡aus ¡re Mõgllchkeit dec ande:rcl-
tigen rìinsatzes d.ec schubbooteg rãbrend. d,es Eafe¡¡auf,cntb,erteg el.er
?räbne, ctie bein Blnsatz voa schleppe¡ld.€¡x od.er schiebend.en z-Ân-
biebEkãbn€n unal voa Motorprahmver.bänd.en aicht gegeben Lst.
In den foJ.gend.en Bõtr-achtuägeu wur.ate d.avon ausgegægen, claß
cler scbubverbantL in Eafen zerregt r¡¡d. d.as schuþbooü and.erveitig
ei-o.gesetzt wird., wä.hreDd. s-lle arxd.ere¡r ve¡bänd.e ,aicht aufgelöet
werd.enr so d.a8 de¡ nit einem .fintrteb vergehene u¡ld. dep anb¡febs-
lose î¡anepoltrar¡m gleiche Unlar¡fzeiten haben.
r¡ ôer foJ.gend.ea llbersisht si.Dê zunächst dl.e Baupreise je
Eiohtonne für die ve¡schied.enen Trgnsportuittel r¿fl _etnhsils¡
aufgefülrf. Da an sieh in cl.íesen Zusanmenhang Led:iglich dis ge-
Lationea zvlschen clen Yergleioheeinhelte¿ x¡teressÍeren, sfad. <lle,
Baukosten d.es ?-Á.ntrlebskabns nit- ei¡¡em schleppkshn i¡ j¡þ¡ng ¡lg
Ba'síg = 1oo geeetzt r¡nd. ùLe Baupreise d.e¡ end.e¡en Ílransporteia-
belten ilarapf bezogen ror.d.eni De¡o sohubboot, d.ae <tte pnäb¡e ent-
seêer im Elner- od.er Ln lDand.enre¡band, befördert, sincl 1 ... 6
Prähne zugeoriùcet word.en.
lllans¡rortnittcl f,är d.en Eiagatz ar¡f d.en Nebenwassergt¡aßen oberu
halb Zehd.enLeks (a) ¡
ZÀ+SE 1OO
Z A' '1O/t





Sormationen für den Einsatz ar¡f ilen Nebenwasse¡stragen r¡aterhalþ














Fü¡ beid.e streckenabschnitte ist zunächst einnal festzustellen,
da3 die.konventionellen Fa.hrzeuge clie höcbsüen Iåvestitionea er-
ford.ern r¡nd. der Schubverband. und. iler Motorprahn ei.ad'eutig clarunter
l1egen. Das Bild. wärd.e sich auch nícht verändern, wen¡ die Bau-
preise auf. d.ie jäbrliche Kapazität cler vergleichseilxbeiten bezo-
gen werd.enr denn innerhalb eines Fa.brtgebietee (a) und (b) baben
jewelLs alle llransporteinheiten etlra die gleiche Ánzabl von Um-
Läufe]l in d.e¡ zelteinheit (d.a,s schubboot ist anteilig berücksich-
tigt).
Solange im Eafen 6j:re Tre¡rnung yon Schubboot uncl hähmon und.
ctarauf êi¡ anderweitiger Ej-nsàtz cles Schubbootea vorgeûornmen wird-t
erfordert d.er Schubverband. geringere spezifische Investitrrruen als
d.er Motorprahn bzw. Motorprabmverband. Nr¡r j¡¡. clero tr'aLl, wenn d'em
1m EL:oerechubverbancl fahrenclen Sohubboot weniger als 2 häåne und.
den i-m Tand.omverband. fahrend.en Schubboot weniSer als .4 hã.bnê zu-
geordnet werd.o¡r, hat tler Motorprabn bzw. Motorprahmverbanil ¿Lle
geri-ngeren spezÍfischen Baulcosten.
Beil folgendea.Kostenvergleich wurd.e zwÍschen d.en Kostenr díe
wäå¡end. cles Eafenaufenthaltes entsteheno KE f M/t 
-Z r.¡n¿ den Ko-
sten, d.ie währeniL der tr'ahrt auftreten, K¡ l| M/th 7 r.mterschle-
clen. Ss wurden & 
""f d.ie beförd.erte Gütertonne und. Kt, auf denTonnen}ilo¡oeter bezogorro E9 interessieren auch hier siederum d.ie
Relatione¡¡ zwischen d.en Vergleichselnheiten; Die spozlfischên
Kosten des Z-Ant¡iebskabns nit eine¡a .Ànhang wr¡rd.en - '1OO gésetzt.
lransportei nheit

































































In Fahrtgebiet (a) habea d'ie, koaventio¡rslIe¡ Fahrzeuge grund-
sätzlich höhere s$ezifieche Eafen- und. Fah¡tkosteD a.ls d.er Mstor-
prahn B. síe kðnaen deshalb aus c[6r teltgron Bet¡achtung aussohê1-
d.en.
werdea clie Kosten cles schubvssbanalea r¡¿d d:ie ðee Motorplsbms
nitej¡a¡lilex verglfchea, hat d.er eratero de¡l vortell der geringe-
ren Bafenkosten, tährenil d.er letztere gerirogere spozif,lscbe fah'rt-
kosten verursacht. Das hat zur 3oLge, daB auf kürzarsn St¡recken
d.e¡ Schubverba¡rd r¡nd. auf lãngeren.strecken d.er Moiorprabn geria-
gere Koston aufweise¡x. Die wirtschaftllche sinsatzgreûøo boid.sr
TransportnitteL wirtt also naßgeienj_lurcn die "Ànz"hl de¡ tr1ege-
tage bestinnt, wäIrencl d.ie fransportwefiã- ôarauf ob¡re Sùtfluß
1st, d.er.û ilie Reisegeschwia<ltgkelt ist bei alLen aufgsführtell
Eransportmitteln etwa gleich.
Bei 2 Hafentagen je Reise verursacbt z.B. d.êr Eínerschubver-
band bei einer htfelnung ¿ 60 h geri-ngere Kosten als cler üo-
torprabn B, d.er bei htfernungên >60 Ì@ i-umer gtinstíger rlrcl,
d.a€ege¡r verschiebt stch cLie wirtschsfüliche si¡eatzgsenze d.es
sohubverbaniles auf '1oo l@, wenn 4 flafenta8é sngesetut werðen.
Da j:n lokalverkeh¡ auf d.en Nobenwasserstraß€ûx neben größeren
triegezeiten d.es llransportrrauneô auch Iängere l,legezeiten dee
Schubbootes auftreten werd.eûr und danit auch clie Kosten des
sohubverbandes stei6ên, bietet. auf dj-esem Fahrtgebiet der Motor-
prahm B wirtschaftliche Vorteile.
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